
KOMM IN DEN

KLIMA-
BLOCK!
Fürs Klima und für bezahlbare Mieten 
- gemeinsam auf der Straße.

5.Sept. 2026 13 Uhr

Rotes Rathaus

Mietenwahnsinn
Demo        5.9.26
Runter mit den Mieten!
Her mit den Wohnungen!

Bündnis gegen Verdrängung



Schon heute schlägt die Klimakrise zu. Auch in Berlin fordern Hitzewellen immer mehr Tote. Doch für den Hitzeschutz tut Berlin
bisher viel zu wenig. Mehr Stadtgrün statt Steine auf öffentlichen Plätzen, keine planlose Verdichtung der Innenstadt, Solardächer
über Betonwüsten und vieles mehr würde helfen, die Temperaturen in der Stadt erträglich zu halten.

Nicht nur Wohnen, auch Heizen wird immer teurer. Teure Abhängigkeit von wenigen Anbietern und weltweite Krisen treiben die
Preise für fossile Brennstoffe in die Höhe und Mieter*innen sitzen in der Gaskostenfalle. Sie können nicht bestimmen, wie geheizt
wird. Und für Vermieter*innen sind Gasheizungen billig. Zu häufig werden Mieter*innen-Schutz und Klimaschutz gegeneinander
ausgespielt, auch weil Vermieter*innen Modernisierungskosten auf Mietende umlegen können.
Das muss sich ändern, denn Mieten- und Klimagerechtigkeit gehören zusammen!

Viele Häuser sind schlecht gedämmt, das heißt: Schimmel im Winter und
Backofen im Sommer! Konsequentes Sanieren könnte das verhindern und
Berlins Energiebedarf deutlich senken – das hieße eine preiswertere
Wärmewende, gesündere Wohnungen und niedrigere Heizkosten!

Wir fordern: ein Recht auf einen
vernünftigen Sanierungsstand
ohne Verdrängung!

Balkonsolaranlagen erleben in Berlin einen Boom. Das finden wir gut! Auch
größere Solaranlagen sollten an möglichst jedem Haus zu finden sein – mit
günstigem Strom für Mieter*innen. Das hilft nicht nur gegen hohe Strom-
rechnungen, sondern macht die Energieversorgung der Stadt auch stärker und
resilienter!

Wir wollen mehr Mitbestimmung
bei der Wärme- und
Stromversorgung!

Kommunale Energieunternehmen
sollen gemeinwohlorientiert
arbeiten und bezahlbare Preise
für Alle anbieten!

Viele Energieunternehmen in Berlin gehören dem Land: der größte Fern-
wärmeversorger BEW, die Berliner Stadtwerke und Stromnetz Berlin GmbH.
Die sollen nach Vorstellung des Senats Gewinne abwerfen, um damit
Haushaltslöcher zu stopfen. Das gleiche gilt für die öffentlichen Wohnungs-
unternehmen. Das macht Heizen teurer und behindert den Umbau zum
Klimaschutz.

Finanziert von allen gemeinsam –
nicht allein von Mieter*innen und
Wärmekund*innen.

Sanierung, Kohleausstieg, Gasausstieg: All das ist wichtig fürs Klima, und ja,
der Umstieg auf Erneuerbare Energien kostet Geld. Aber: Am teuersten ist
kein Klimaschutz. Mit diesen Investitionen senken wir die Preise für Energie
und retten unsere Lebensgrundlagen. Deshalb ist Klimaschutz Zukunfts-
investition und eine Gemeinschaftsaufgabe, die von allen gemeinsam
finanziert werden muss.

All das hätte der schwarz-rote Senat angehen
können – passiert ist viel zu wenig. Wir fordern
von der künftigen Regierung, dass sich das ändert!

Kannst du mit diesen 
Forderungen etwas anfangen? Hast du eigene, die dazu passen? 
Dann unterstütze den Klima-Block auf der Mietenwahnsinn-Demo!

V.i.S.d.P. PowerShift e.V. l Greifswalder Str. 4 l 10405 Berlin
Mit freundlicher Unterstützung des Landes Berlin – Landesstelle für Entwicklungszusammenarbeit.
Für die Inhalte ist allein die bezuschusste Institution verantwortlich. Die hier dargestellten Positionen
geben nicht den Standpunkt der Senatsverwaltung für Wirtschaft, Energie und Betriebe wieder.
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ENERGIE IN ÖFFENTLICHE HAND

KLIMASCHUTZ IST GEMEINSCHAFTSAUFGABE

HITZESCHUTZ FÜR DIE STADT

WARUM WIR MITMACHEN
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	Mieten- & Klimagerechtigkeit  gehören zusammen
	Nicht nur Wohnen, auch Heizen wird immer teurer. Teure Abhängigkeit von wenigen Anbietern und weltweite Krisen treiben die Preise für fossile Brennstoffe in die Höhe und Mieter*innen sitzen in der Gaskostenfalle. Sie können nicht bestimmen, wie geheizt wird. Und für Vermieter*innen sind Gasheizungen billig. Zu häufig werden Mieter*innen-Schutz und Klimaschutz gegeneinander ausgespielt, auch weil Vermieter*innen Modernisierungskosten auf Mietende umlegen können.
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	Viele Häuser sind schlecht gedämmt, das heißt: Schimmel im Winter und Backofen im Sommer! Konsequentes Sanieren könnte das verhindern und Berlins Energiebedarf deutlich senken – das hieße eine preiswertere Wärmewende, gesündere Wohnungen und niedrigere Heizkosten!
	Wir fordern: ein Recht auf einen vernünftigen Sanierungsstand ohne Verdrängung!

	SOLARSTROM FÜR ALLE
	Wir wollen mehr Mitbestimmung bei der Wärme- und Stromversorgung!
	Balkonsolaranlagen erleben in Berlin einen Boom. Das finden wir gut! Auch größere Solaranlagen sollten an möglichst jedem Haus zu finden sein – mit günstigem Strom für Mieter*innen. Das hilft nicht nur gegen hohe Strom-rechnungen, sondern macht die Energieversorgung der Stadt auch stärker und resilienter!

	ENERGIE IN ÖFFENTLICHE HAND
	Viele Energieunternehmen in Berlin gehören dem Land: der größte Fern-wärmeversorger BEW, die Berliner Stadtwerke und Stromnetz Berlin GmbH. Die sollen nach Vorstellung des Senats Gewinne abwerfen, um damit Haushaltslöcher zu stopfen. Das gleiche gilt für die öffentlichen Wohnungs-unternehmen. Das macht Heizen teurer und behindert den Umbau zum Klimaschutz.
	Kommunale Energieunternehmen sollen gemeinwohlorientiert arbeiten und bezahlbare Preise für Alle anbieten!

	KLIMASCHUTZ IST GEMEINSCHAFTSAUFGABE
	Finanziert von allen gemeinsam – nicht allein von Mieter*innen und Wärmekund*innen.
	Sanierung, Kohleausstieg, Gasausstieg: All das ist wichtig fürs Klima, und ja, der Umstieg auf Erneuerbare Energien kostet Geld. Aber: Am teuersten ist kein Klimaschutz. Mit diesen Investitionen senken wir die Preise für Energie und retten unsere Lebensgrundlagen. Deshalb ist Klimaschutz Zukunfts-investition und eine Gemeinschaftsaufgabe, die von allen gemeinsam finanziert werden muss.
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	Schon heute schlägt die Klimakrise zu. Auch in Berlin fordern Hitzewellen immer mehr Tote. Doch für den Hitzeschutz tut Berlin bisher viel zu wenig. Mehr Stadtgrün statt Steine auf öffentlichen Plätzen, keine planlose Verdichtung der Innenstadt, Solardächer über Betonwüsten und vieles mehr würde helfen, die Temperaturen in der Stadt erträglich zu halten.
	All das hätte der schwarz-rote Senat angehen können – passiert ist viel zu wenig. Wir fordern von der künftigen Regierung, dass sich das ändert!
	Kannst du mit diesen  Forderungen etwas anfangen? Hast du eigene, die dazu passen?  Dann unterstütze den Klima-Block auf der Mietenwahnsinn-Demo!



